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Tierwelt und Jagd

Die Menschen aus der Altsteinzeit müssen fast ausschliesslich von der Jagd gelebt haben. Im Sommer und Herbst mochten Frauen und Kinder ausgezogen sein, um nach Beeren und essbaren Pflanzen zu suchen. Aber im Winter, wenn hoher Schnee lag, und im Frühjahr, wenn die Schmelzwasser alles in Sumpf und Morast verwandelten, war die Jagd die einzige Nahrungsquelle. Sie bedeutete aber harte Arbeit, und ein vor Hunger und Kälte erschöpfter Hirsch oder Steinbock dürfte eine willkommene Beute gewesen sein. Das Frühjahr war wohl vor allem für die Bärenjagd günstig, wenn die gewaltigen Höhlenbären aus dem langen Winterschlaf erwachten und noch geschwächt von der langen Ruhe den ersten Gang ins Freie antraten. Daneben erlegte man aber alles, was an jagbarem Wild vorhanden war: Wildpferd, Rentier, Hirsch, Reh, Wolf, Luchs, Schneehasen, Urochs (Ur), Wildkatzen und viele andere Tiere. Im Kesslerloch, in einer Höhle im Kanton Schaffhausen, hat man die Knochen von 53 verschiedenen Tierarten gefunden. Unter der Jagdbeute der Kesslerloch-Jäger befanden sich sogar vereinzelte Knochen von Mammuts und wollhaarigen Nashörnern, zwei Tiere, die am Ende der letzten Eiszeit ausgestorben sind. Vermutlich war aber das Rentier die häufigste Beute.

Wie die Jäger ihre Opfer erlegten, ist nicht genau geklärt. Die Funde geben nur spärlich Auskunft. Alles, was uns erhalten geblieben ist, sind einige steinerne Spitzen, die wahrscheinlich als Lanzenspitzen dienten. Materialien wie Holz und Leder sind vermodert und spurlos verschwunden. Wir sind also auf Vermutungen angewiesen. 

Fasse hier zusammen. Wie haben sich die Jäger und Sammler der Urzeit ernährt:

Jäger und Sammler

gejagt: 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

gesammelt:

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Die Menschen aus der Altsteinzeit müssen fast ausschliesslich von der Jagd gelebt haben. Im Sommer und Herbst mochten Frauen und Kinder ausgezogen sein, um nach Beeren und essbaren Pflanzen zu suchen. Aber im Winter, wenn hoher Schnee lag, und im Frühjahr, wenn die Schmelzwasser alles in Sumpf und Morast verwandelten, war die Jagd die einzige Nahrungsquelle. Sie bedeutete aber harte Arbeit, und ein vor Hunger und Kälte erschöpfter Hirsch oder Steinbock dürfte eine willkommene Beute gewesen sein. Das Frühjahr war wohl vor allem für die Bärenjagd günstig, wenn die gewaltigen Höhlenbären aus dem langen Winterschlaf erwachten und noch geschwächt von der langen Ruhe den ersten Gang ins Freie antraten. Daneben erlegte man aber alles, was an jagbarem Wild vorhanden war: Wildpferd, Rentier, Hirsch, Reh, Wolf, Luchs, Schneehasen, Urochs (Ur), Wildkatzen und viele andere Tiere. Im Kesslerloch, in einer Höhle im Kanton Schaffhausen, hat man die Knochen von 53 verschiedenen Tierarten gefunden. Unter der Jagdbeute der Kesslerloch-Jäger befanden sich sogar vereinzelte Knochen von Mammuts und wollhaarigen Nashörnern, zwei Tiere, die am Ende der letzten Eiszeit ausgestorben sind. Vermutlich war aber das Rentier die häufigste Beute.

Wie die Jäger ihre Opfer erlegten, ist nicht genau geklärt. Die Funde geben nur spärlich Auskunft. Alles, was uns erhalten geblieben ist, sind einige steinerne Spitzen, die wahrscheinlich als Lanzenspitzen dienten. Materialien wie Holz und Leder sind vermodert und spurlos verschwunden. Wir sind also auf Vermutungen angewiesen. 

Fasse hier zusammen. Wie haben sich die Jäger und Sammler der Urzeit ernährt:

Jäger und Sammler

gejagt: 

Hirsch, Rentier, Bär, Bison, Wildpferd, Mammut, Wildschwein, Vögel ...

gesammelt:

Beeren, Nüsse, Wurzeln, Kräuter, Eier, Insekten, Würmer, Früchte, Gemüse, Körner, Schnecken...
























